Mobile Unternehmenslösungen
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· Mobile B2C: Erreichung von Kunden mit Hilfe mobiler Dienste

· Mobile Unternehmenslösungen (Mobile Solutions): Applikationen (betrieben von mobilen Geräten), die unternehmensinterne Prozesse unterstützen

· Unternehmensübergreifend (horizontal): Standardisierte Applikationen (z. B. Mobile Office Lösungen) zur Unterstützung standardisierter Prozesse (unternehmens-/branchenunabhängig)

· Prozessspezifisch (vertikal): Nicht standardisierte Applikationen (Lösungen) zur optimalen Einbindung mobiler Mitarbeiter in den Prozessablauf (prozessabhängig)

· Mobile B2E: Mobile Anbindung von Mitarbeitern ans Unternehmens-IT

· Mobile B2M: Einsatz von Mobilfunktechnologie zur Steuerung und Überwachung von Maschinen

· Unterscheidung nach

· allgemeinen, horizontalen Anwendungen

· prozessspezifischen, vertikalen Anwendungen

· Horizontale Lösungen als Einstieg
=> PIM (E-Mail, Kontakte, Kalender, …)

· Vertikale Lösungen als Projektgeschäft
=> ERP/CRM, Branchenlösungen, Speziallösungen

· Mobile Office Lösungen sind stadardisiert (=> PIM-Anwendungen)

· Lösungen für mobile Prozessoptimierung sind nicht standardisiert

· Jeder Geschäftsprozess hat seine Eigenheiten bzw. sehen in jedem Unternehmen anders aus.
· Bestenfalls: standardisierte Einzelkomponente zu einem individuellen System zusammensetzbar

· Mobilfunktechnologie nur eine von vielen Komponenten

· Komponenten

· Mobile Endgeräte

· Schnittstellen der Endgeräte, über die Daten vom Endgerät an das Unternehmen übertragen werden können

· Mobile Middleware, über die eine Anbindung der mobilen Endgeräte an die Backend-Systeme erfolgt.

Mobile Arbeit

Organisation der Teilnehmer

[image: image2.png]Externe
Organisations
teilnchmer

Interne
Organisations-
teilnehmer

Sl

Grenze der
Organisation





„Bricks-and-Mortal“-Unternehmen

· Klassische Unternehmen

=> Gebäude, Grundstücke, Anlagen

· Dichotomie der Arbeitsverrichtung: Innendienst/Aussendienst

Pendler (Commuter)

· Mobilitätsroutine: Anwesend = Arbeitszeit, Abwesend = Freizeit

· Prinzip der Stechuhr

Telearbeit

· Ist jede auf Informations- und Kommunikationstechnik gestützte Tätigkeit, die ausschliesslich oder zeitweise an einem ausserhalb der zentralen Betriebsstätte liegenden Arbeitsplatz verrichtet wird. => Arbeitsplatz mit der zentralen Betriebsstätte durch elektronische Kommunikationsmittel verbunden.

· Kategorien
=> Zentral, stationär

· Home-Based Telework: Häuslicher Arbeitsplatz

· Center-Based Telework: Bündelung von Telearbeitsplätzen in Telezentren

=> Dezentral, mobil

· Mobile Telework: ortsunabhängiges Arbeiten an einem mobilen Arbeitsplatz

· On-Site Telework: Telearbeit am Standort des Kunden

· Telearbeit im weiteren Sinne: Die Tätigkeit muss oder kann auswärts erledigt werden.
Telearbeit im engeren Sinne: Die Tätigkeit kann auswärts erledigt werden.

Lokalisation und Mobilität

· Auswärtige Tätigkeit: dauerhaft, zeitweilig, an keinem bestimmten Ort

· „im Haus“: dauerhaft, zeitweilig, an keinem bestimmten Ort

IT-Infrastruktur und Lokalisation
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Nutzung portable Endgeräte

· Betriebsart

· Standalone

· sporadisch vernetzt

· dauernd vernetzt

· Art der Netzanbindung

· Fixnetz

· Wireless

· Speicherung von Daten

· Lokal ohne Datenabgleich

· Lokal mit Datenabgleich

· Remote

Lokale oder entfernte Datenhaltung

· Vorteile

· Aktualität

· weniger Redundanz

· kleinere Geräte (Speicherplatz braucht auch physischen Platz)

· geringerer Energiebedarf da kleinere Festplattten

· Vermeidung von Datenverlusten bei Verlust Endgerät

· Nachteile

· keine Daten, falls kein Netzzugang möglich

· Bandbreiten mobiler Netze sind vergleichsweise klein

· Datenübertragung über Mobilfunk ist teuer

· Sicherheitsrisiko von der Übertragung

Wahl der Mobilfunktechnologie
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Arten von Mobilarbeiten

DeskSharing

· Anonyme Arbeitsplätze
=> Platz wird zu verschiedenen Zeiten von verschiedenen Mitarbeitern benützt

· Vorteil: Einsparung von Büroraum

Mobile Office

· Umfasst Dienste, die eine mobile Nutzung der Büroapplikationen zulassen
=> PIM, spezifische Software

· meist aus Mobile B2E
=> standardisierte Software, leicht und günstig zu implementieren

· Systemarchitektur

· Zugang wird über Mobile Office Server geregelt

· => Intranet
=> andere mobile Mitarbeiter
=> Internet
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Mobile E-Mail

· erste Standard-Applikation für mobile Geräte

· Probleme für Handys und Smartphones

· eingeschränkte Darstellungsmöglichkeit

· Mobilfunk-Bandbreite zu schmal für grosse Mails

· Festplattenplatz für das lokale Speichern von Mails zu klein

Applikation als Teil des Betriebssystems

· Integrierter Mailclient (POP oder IMAP)
· nur Teil des Mails wird runtergeladen
=> geringer Datentransfer

· nur Titel des Mails wird dauerhaft gespeichert
=> Speicherplatzsparend

Abruf über Wap Browser

· Funktionalität weniger umfangreich als via Webbrowser

· Minimale Anforderungen an das Endgerät
=> WAP-Browser genügt
=> Applikation meist von Mobilportalanbietern zur Verfügung gestellt

· Schwächen
=> keine lokale Speichermöglichkeit
=> Daten müssen immer abgerufen werden

Abruf über HTML-Browser

· Integrierter Microbrowser bei neuen PDAs und Smartphones

· Nachteil: erhöhtes Datenvolumen beim Transfer
=> HTML nicht geeignete Sprache, da Overhead und zu viele Anweisungen die nur der Darstellung des Inhalts dienen.

Mail per SMS oder MMS

· mobiler Zusatzdienst (via Kurznummer)

· Senden via SMS (Kurznummer) an Mailserver
· Empfangen wesentlich komplexer

· Anfrage via SMS, Antwort die neuesten Nachrichten als SMS

· Push-Dienst: Sendet SMS, wenn neue Nachricht eintrifft

· Bsp. Exchange Server
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Blackberry

· Kombiniert mobiles Gerät mit Zusatzdiensten und PDA-Funktionalitäten

· Unterschied zu PDA: ständig mit Unternehmensserver verbunden
=> Push-Service

Zugriff auf Unternehmensapplikationen

· Mobile Customer Relationship Management
Zugriff auf Kundendaten, Aufträgen, Produktkonfigurationen etc.
· Mobile Business Intelligence
Zugriff auf Data Warehouse, Reporting-/Analysefunktionen, Kennzahlen etc.
· Mobile Supply Chain Management
Zugriff auf Lagerbestände, Abruf von Lieferdokumenten, Einscannen von Barcodes
· Mobile Procurement
Abwicklung von Beschaffungsvorgängen, Preisvergleiche, Ersatzteilbestellung
Remote Access vs. mobile Applikationen
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Kritische Faktoren

· Anbindung mobiler Lösungen an bestehende Systemlandschaft schwierig

· Grosse Standard-Softwareanbieter (SAP) bieten Schnittstellen an 
=> eher selten bei Applikationen£
=> oft Programmierung einer Middleware (Schnittstelle) nötig

· WLAN wird immer interessanter, da schneller Standard und in viele Geräte schon integriert
=> dabei sind aber bei grosser Entfernung Systemzentrale <-> Arbeitsplatz die damit verbundenen Probleme noch nicht gelöst

Mobile Führung

· nach Gutenberg: dispositive versus operative Tätigkeit

· Planung, Steuerung und Kontrolle als Führungsaufgaben (dispositive Tätigkeiten)

· Oft von eigenen Stellen ausgeübt

· Zerlegung von Gesamtaufgaben in Teilaufgaben, Verteilung dieser auf untergeordnete Stellen

· => hierarchische Organisationsstruktur

· heutige Organisation (ggs. zu Arbeitsgruppen)
· oft Teamarbeit (= gemeinsame Verantwortung und Synergieeffekte der Einzelleistung)

· => Kommunikation zwischen Teammitgliedern sehr wichtig (IKT!)
Lokomotion und Kohäsion

· Führungsarbeit beinhalten hauptsächlich Kommunikation
· Unterteilung in Kategorien

· Lokomotion: Sachbezogene Beeinflussung aufgabenbezogener Gruppenaktivitäten

· Kohäsion: Aufbau und Pflege persönlicher Beziehungen

· => Wichtigkeit der Kohäsion in den letzten Jahren gestiegen

Elektronische Kommunikation als Führungsinstrument

· eingeschränkte Übertragbarkeit sozialer Präsenz durch Telemedien
=> nicht für alle Führungsaufgaben geeignet

· Zur Unterstützung der Zielorientierung in Mitarbeitergruppen geeignet

· Mitarbeiterorientierte Führung verlangt nach Face-To-Face-Kommunikation
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Kommunikation einer Führungsperson

Traditionelles Modell

· E-Mail im geringen Umfang

· stärker Telefon und Post

Autarkiemodell

· intensive Nutzung von E-Mails

· v. a. persönlich

Kooperationsmodell

· intensive Nutzung von E-Mail 

· Bedienung aber über Sekretariat

· Meldungen werden für Manager ausgedruckt

· keine autarke Nutzung!
=> Ausnahme: bei Reisen

Studien

· Lokomotionsfunktion kann durch Einsatz elektronischer Kommunikationsmedien effizienter durchgeführt werden
=> schafft Freiraum für Tätigkeiten der Kohäsionsfunktion (face-to-face)

· Erklärung Telekommunikationsparadoxon:
Vielnutzer von Telemedien weisen eine stärkere Reisetätigkeit auf.

· Effizienz des Medieneinsatzes ist abhängig von der Situation und dem Anwendungsmodell des Top-Managers

· Autarkiemodell: hocheffizient bei grosser Anzahl globaler Partner

· Kooperationsmodell: hocheffizient bei grosser Anzahl lokaler Partner

Aussendienst

· Vertretung des Unternehmens gegenüber den Kunden

· Aufgaben

· Kommunikation mit Kunden

· Lieferung von Marktinformationen an Unternehmen

· Suche nach Neukunden

· Betreuung von bestehenden Kunden

· Abwicklung von Verkäufen

· Einbindung des Aussendienstes in die Unternehmens-IT als Herausforderung

Prozess ohne Mobile Solutions

· komplizierter Informationsfluss

· zeit-/kostenintensive Zwischenschritte notwendig (Medienbrüche)
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Datenaufbereitung für Aussendienstmitarbeiter

· Datenabfrage und Aufbereitung

· Zuordnung und Organisation der Verteilung (zur richtigen Zeit am richtigen Ort)

· Datentransport

Datenaufbereitung für Unternehmen

· Datenerfassung (einlesen der Formulare, Notizblätter, Checklisten)

· Datentransport

· Organisation des Dateneingangs und Zuordnung der Daten (Sammeln, kontrollieren, zuordnen)

· Aufbereitung und Dateneingabe

Prozess mit Mobile Solutions

· verbessert Interaktion zwischen Unternehmen und Aussendienst

· Doppelerfassung von Daten entfällt

· Einsparung diverses Prozessschritte

· Medienbrüche können vermieden werden (Reduktion von Fehlerquellen)
=> Kostensparend, weniger Rückrufe/Nachkontrollen etc.

· Erhöhte Flexibilität durch Bereitstellung von Daten (bzw. die Möglichkeit, die Daten abrufen zu können, wenn sie gebraucht werden)
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Mobile Solutions

Optimierung von Prozessen auf drei Wegen möglich.

· Prozesskette verkürzen

· Medienbrüche beseitigen

· Mobile Mitarbeiter erhalten orts- und zeitnahe Informationen am Einsatzort
Optimierung des Personaleinsatzes

· Beseitigung von Doppelerfassungen und anderer administrativer Tätigkeiten

· Folgen

· Einsparung von Personalkosten

· Konzentration der Mitarbeiter auf ihre höherwertigen Tätigkeiten

· Erhöhung des Kundenservice (durch Zeitersparnis)

· Problem der Akzeptanz und Mitarbeitermotivation, wenn einzelne, personenbezogene Tätigkeiten „wegrationalisiert“ werden
=> Angst vor Arbeitsplatzverlust, Überforderung (technischer Natur = Umdenken in Prozessschritten)
=> Intensives Change Management (= Veränderung der „weichen“ Faktoren) gefragt

Einsparung von Material- und Sachkosten

· Bsp.

· Einsparung von Papier und Druckkosten

· Einsparung von Wegkosten (da elektronischer Datenaustausch)

· Senkung der Kosten im IT-Bereich

· Zentrale Organisation des Aussendienstes

· => zentrale Datenhaltung
=> weniger Kosten bei Anschaffung, Administration und Pflege der Softwaresysteme

Beschleunigung von Arbeitsabläufen

· Einsparung redundanter Arbeitsschritte
=> direkte Datenübertragung
=> Vermeidung von Medienbrüchen

· Verkürzung der Liefer-/Leistungszeiten als Folge 
=> schnelleres Fakturieren

· Optimierung der Lagerhaltung

· Identifizierte Verbesserungspotentiale

· Verbesserung der Liquidität

· Erhöhung der Umsätze (besserer Kundenservice durch Verkürzung des Geschäftsprozesses)

· Kosteneinsparung im Kundengeschäft

Verbesserung der Datenqualität

· Verantwortung der Dateneingabe liegt nur noch bei einer Person
=> Erhöhte Qualität bei Eingabe (Fehler sind „personalisierbar“)
=> Mehr Verantwortung kann zu besserer Identifikation des Mitarbeiters mit seiner Arbeit führen
=> erhöhte Motivation für seine Aufgabe
· Reduktion von Fehlerquellen (Medienbrüche, Verkürzung Prozess)

· Identifizierte Verbesserungspotentiale

· Kosten für Rückfragen (Verzögerungen, erneuter Einbezug des Kunden)

· Kosten der Fehlerbeseitigung (mit Auswirkungen auf nachgelagerte Stellen/Prozessschritte)

· Kosten durch Fehllieferungen und –leistungen 

· Achtung: Reduktion von Prozessschritten bedeutet auch Reduktion der herkömmlichen Kontrollmechanismen (z. B. Vier-Augen-Prinzip)
=> neue Kontrollmechanismen sind zu implementieren

Beschleunigung des Informationsflusses

· zeit-/ortsnahe Bereitstellung von Daten

· Bessere Möglichkeit, Abläufe zu planen und zu steuern
=> Prozessdauer besser abschätzbar, da kürzer und weniger Arbeitsschritte

· Identifizierte Verbesserungspotentiale

· Kosteneinsparungen (zielgerechterer Einsatz von bestehenden Informationen)
· Verbesserung des Cash-Flows (Lagerhaltung optimiert durch zeitnahe Informationen)

· Verbesserung Kundenservice (aktuelle und einheitliche Informationen, Reaktion auf unerwartete Kundenfragen möglich)

Beispiele von Mobile Solutions

· Mobile Stechuhr: Zettelkrieg entfällt
· Espace Media: Datenübermittlung für journalisten

· Schindler: Mobiler Zugriff auf die Anlagendatenbank (SAP)

· Störungsmeldungen und Bearbeitung

· Anlagen-Konfiguration

· Ersatzteil-Management

· Rapportierung von Arbeitsabläufen

· Schnellerer Informationsfluss (Angaben zum Portfolio, Zeiterfassung)
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